WERKVERTRAG

§ 1 Vertragsparteien

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung, diese vertreten durch den Projektleiter / die Projektleiterin ..................................................................... (im folgenden: Werkbesteller)

Herr / Frau (Name)...........................................................................................................................
Geburtsort / SV-Nr ……………………………………………………………………………………………………
(Geb. datum)..................................................................................................................
Adresse...........................................................................................................................
Telefon: ........................................................................................................................................

E-Mail: ............................................................................................................................
Bankverbindung: 
Blz.: ...................................………………………………………………………………………………………....

Konto-Nr.:........................................................................................................................
im Folgenden Werkunternehmer genannt. 

§ 2 WERK

(1) Herr / Frau ............................... verpflichtet sich zur Herstellung folgender Werkleistung:
........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................
(2) Leistungszeitraum:
Es wird festgelegt, dass die endgültige Übergabe des Werkes bis spätestens ..................................................................................... zu erfolgen hat. 

(3) Erfüllungsort und Übergabe: 

........................................................................................................................................

Die Übergabe und Abnahme des Werkes erfolgt an einen vom Werkbesteller namhaft gemachten Vertreter, der den Zeitpunkt der Erfüllung rechtzeitig bekannt gibt.
(4) Die Werkunternehmerin/ der Werkunternehmer erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, den Umsetzungsprozess im Einvernehmen mit dem Projektleiter / der Projektleiterin zu festzulegen. Dazu gehört jedenfalls die Teilnahme an den terminlich vereinbarten Projektbesprechungen sowie gegebenenfalls eine entsprechende Dokumentation des Arbeitsfortschrittes und der ständige Informationsaustausch mit der Projektleitung.
§ 3 WERKLOHN

(1) Als Werklohn wird ein Betrag von insgesamt ............................................ vereinbart. Der Werkvertrag inkludiert einerseits sämtliche Aufwendungen und Abgaben, die dem Werkunternehmer in Erfüllung dieses Vertrages entstehen, andererseits sind damit auch alle Entgeltansprüche bezüglich der Werknutzungsrechte sowie Werknutzungsbewilligungen abgegolten. 

(2) Der Werklohn wird nach ordnungsgemäßer Erfüllung des Vertrages sowie entsprechender Rechnungslegung durch den Werkunternehmer fällig.

§ 4 SELBSTSTÄNDIGE TÄTIGKEIT UND GEWÄHRLEISTUNG

Der Werkunternehmer ist in Erfüllung dieses Vertrages an keine dienstlichen oder betrieblichen Weisungen gebunden, sondern erbringt die Werkleistung selbstständig im Rahmen einer freiberuflich-künstlerischen Tätigkeit mit eigenen Betriebsmitteln (Materialien, Programme, Software etc.). Er trägt weiters Gewähr für die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen des ABGB und verpflichtet sich zur Schadloshaltung gegenüber dem Werkbesteller, sofern dieser wegen etwaiger Urheberrechtsverletzungen in Anspruch genommen wird. 

§ 5 unwirksamkeit mündlicher Zusagen

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

§ 6 URHEBERRECHTE

Hinsichtlich der dem Auftragnehmer im Zusammenhang mit diesem Vertrag zufallenden Urheberrechte räumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber auf unbeschränkte Dauer die unbeschränkte und ausschließliche Werknutzungsbewilligung ein. 

IMMATERIALGÜTERRECHTE; ERFINDUNGEN
Die Verwertungsrechte an urheberrechtlich geschützten Werken, die vom Werkunternehmer in Ausübung seiner Tätigkeit im Rahmen dieses Projekts geschaffen worden sind, stehen der Universität zu.

§ 7 Willensmängel

Der Werkunternehmer erklärt, den Vertrag ernstlich und frei von Irrtum, List und Furcht abgeschlossen zu haben und auf sein Recht zur Anfechtung dieses Vertrages wegen Irrtums zu verzichten. Darüber hinaus wird der Werkunternehmer aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen für eine etwaige steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Veranlagung Sorge tragen.

Linz, am ......................................................................

……………………………………………………


………………………………………………………………


Mag.ᵃ iur. Brigitte Hütter MSc


         (für den Werkbesteller) 



Rektorin

